
2022/0396  Seite 1 von 2 

 

 

 

 Kämmerei 
 Datum 21.11.2022 

 
 

 
Beschluss-Vorlage 2022/0396 zur Sitzung am 29.11.2022 
des STADTRATES  
 
 
 
TOP  6 
 

öffentlich 

Betreff: Beteiligungsbericht 2021 
der Strom Germering GmbH (SGG), Gasversorgung Germering GmbH (GVG), 
Entwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft (EWG), Hospiz Germering gGmbH 
und die Wohnungsbaugesellschaft im Landkreis Fürstenfeldbruck GmbH 

 
Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein   
          

          
Kosten laut Beschlussvorschlag:  Kosten der Gesamtmaßnahme  Folgekosten 
Euro   (nur bei Teilvergaben)   einmalig 
Kosten lt. Kostenschätzung       lfd. jährl. 
Euro   Euro   Euro  
          

          
Veranschlagt     Produktkonto  
im Ergebnis-HH im Investitions-HH mit Haushaltsansatz  
 2022  2022 Euro  Bereits vergeben  
          

          
Der zuständige Referent / Die zuständige Referentin 
 wurde gehört  hat zugestimmt  hat nicht zugestimmt 
          

 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß Artikel 94 Abs. 3 Gemeindeordnung Bayern (GO) hat die Stadt jährlich einen Bericht über ihre 
Beteiligungen an Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts zu erstellen, sofern ein Beteili-
gungsverhältnis von mindestens 5 % besteht („Beteiligungsbericht“). 
 
Unter die Berichtspflicht fallen bei der Stadt Germering folgende fünf Unternehmen: 
 
Strom Germering GmbH (SGG), 
Gasversorgung Germering GmbH (GVG), 
Entwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (EWG), 
Hospiz Germering gGmbH und die 
Wohnungsbaugesellschaft im Landkreis Fürstenfeldbruck GmbH 
 
Der als Anlage beigefügte Beteiligungsbericht 2021 wird hiermit zur Kenntnis gebracht. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Beteiligungsbericht der Verwaltung über die Strom Germering GmbH (SGG), Gasversorgung 
Germering GmbH (GVG), Entwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (EWG), Hospiz Germering 
gGmbH sowie die Wohnungsbaugesellschaft im Landkreis Fürstenfeldbruck GmbH zum 31. Dezember 
2021 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zustimmung  

 

Norbert Huber, Renè Mroncz, Markus Sperber    genehmigt OB 
 
 
 
Beteiligungsbericht2021 
 


